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Virtuelle Tastatur

■ Software - Lösung für fast alle Windows-Programme. 

■ Die Software stellt bei  erforderlicher Texteingabe eine virtuelle Tastatur auf dem Screen   
   zur Verfügung und läuft im Hintergrund. 

■ Nach Start des Programmes wird auf dem Desktop ein in Größe, Lage und Transparenz 
   einstellbarer Button zur Anzeige der eigentlichen Tastatur erzeugt. 

■ Die virtuelle Tastatur läßt sich auf dem Bildschirm in der Größe verändern - auch die 
   Position der Tastatur kann verändert werden. 

■ Über vier zusätzliche Tasten kann zwischen verschiedenen landesspezifischen Layouts 
   gewählt werden.(Nur bei Standard Layout)

■ Das grafische Layout der virtuellen Tastatur wird durch einige Macromedia Flash Dateien 
   bestimmt - Änderungen am Layout, an der Größe oder der Belegung der Tasten sind 
   daher möglich.

■ Die virtuelle Tastatur besitzt eine Programmierschnittstelle, sie kann von anderen 
   Programmen gesteuert werden.

■ Einfache Installation / Bedienung, auch mit der Maus bedienbar

■ Systemvoraussetzungen: IBM PC oder kompatibler, Microsoft Windows 2000 / XP.

Standardausführung:Standardausführung:

Virtuelle Tastatur Virtuelle Tastatur 
Die virtuelle Tastatur wurde speziell für den Einsatz mit Touchscreen-Systemen entwickelt, bei denen aus Sicherheitsgründen 
auf eine konventionelle Tastatur verzichtet werden muß. Dabei sind dem Einsatzort und -zweck kaum Grenzen gesetzt: z.B.: 
öffentliche Internet- und POI/POS-Terminals bis hin zu PPS-Systemen in der Produktion. Die virtuelle Tastatur eignet sich 
hervorragend für die Eingabe von Texten, Korrekturen, Koordinaten, Beschriftungen, Suchbegriffen, Telefon- oder 
Faxnummern, E-Mail- oder Internet-Adressen usw.

Download Testversion :Download Testversion :

■ Download der Testversion

■ Download UserManual PDF

Beispiele für alternative Layouts :

Standard Layout:

http://www.wes-electronic.de/de/demo/virtualkeyboardsetup-2.0.2.exe
http://www.wes-electronic.de/de/pdf/vkb-usermanual.pdf

